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Liebe Mitmenschen!
Die (Vor-)Weihnachtszeit ist oft vollgepackt mit Erwartungen, 
vielen Terminen – und sie ist laut. Adventsmärkte werden 
besucht, das Zuhause festlich geschmückt, Wunschlisten im 
Einkaufszentrum abgearbeitet und Weihnachtsfeiern von der 
Arbeitsstelle, Schule oder vom Verein besucht. Oft überhören 
wir so die leisen Töne des Lebens und nehmen den Zauber 
dieser besonderen Zeit nur schwer oder am Rande wahr. Da-
bei möchte die Weihnachtszeit doch zum Innehalten und zur 
Besinnung anregen und uns Raum geben, uns individuell und in 
Gemeinschaft auf das Weihnachtswunder einzustimmen – mit 
all unseren Sinnen.
Seit zehn Jahren übernimmt Christine Kazmaier die grafische 
Gestaltung unseres Gemeindebriefs mit großem Engagement – 
nun mit neuem und frischem Design. Wir hoffen, dass es Ihnen 
genauso gut gefällt wie uns! Die Überarbeitung berücksichtigt 
auch die Kinder: Sie erwartet eine Doppelseite (in dieser Aus-
gabe die Seiten 8/9), erdacht von Judith Mühleisen. Auf den 
Seiten 14/15 finden Sie einen Text zum Thema „Hört der Engel 
helle Lieder“ von Pfarrer Dr. Lukas Lorbeer. Unsere Fotoseite nzur 

Kirbe (Seiten 18/19) möchte Sie dazu einladen, sich nochmals an 
diesen sonnigen Tag mit all seinen tollen Geschmackserlebnis-
sen zu erinnern.

„Die fünf Sinne“. Dies ist unser neues Jahresthema für diesen und 
die folgenden drei Gemeindebriefe. In dieser Ausgabe geht es 
um das Hören. Sie sind ein wunderbares Geschenk Gottes, das 
uns ermöglicht, die Welt um uns herum wahrzunehmen und in 
all ihrer Vielfalt zu erleben. Wir freuen uns darauf, gemeinsam 
mit Ihnen auf diese spannende Entdeckungsreise zu gehen.
Ich wünsche Ihnen eine friedliche sowie besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit. Schauen wir bewusst hin und lassen uns 
von den festlichen Lichtern und Dekorationen verzaubern. At-
men wir tief ein und genießen den Duft von Tannennadeln und 
frisch gebrühtem Tee. Lauschen wir den sanften Klängen von 
Weihnachtsliedern. Schmecken wir bewusst die köstlichen Leb-
kuchen und spüren wir die Wärme und Geborgenheit, wenn 
wir unsere Lieben umarmen.

Ihre Jessica Seeger
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Klausurtagung des KGR im Haus Birkach 
Einladung zur Gemeindeversammlung

Drei neue Mitglieder sind im Jahr 2023 in den Kirchengemein-
derat Riedenberg eingezogen: Elke Strudel wurde im Februar 
nachgewählt, Lukas Lorbeer stieß im April als Pfarrer dazu und 
Martina Weyhing im Oktober als Kirchenpflegerin. 
Zur intensiven Arbeit auf einer Klausurtagung traf sich das neu zu-
sammengesetzte Gremium am 14. Oktober im Haus Birkach. Ne-
ben dem besseren Kennenlernen und Zusammenwachsen ging 
es dabei vor allem um ein großes Thema: den Pfarrplan 2030.
Im letzten Gemeindebrief hatten wir schon berichtet: Bis 2030 
muss im Stadtbezirk Sillenbuch-Heumaden-Riedenberg eine 
weitere 100%-Pfarrstelle gestrichen werden. Einen Vorschlag, 
welche der verbliebenen dreieinhalb Stellen es treffen soll, 
mussten die Gremien der Kirchengemeinden Sarah und Rie-
denberg bis November an den Pfarrplanausschuss geben. Bei 
Redaktionsschluss stand dieser Vorschlag noch nicht fest.
Die Streichung bedeutet auch, dass Aufgaben und Zuständig-
keiten neu verteilt werden müssen – mit zweieinhalb Stellen-
inhaber*innen wird die Arbeit naturgemäß anders aussehen 
als mit dreieinhalb. Für Riedenberg allein wird es 2030 keine 
100%-Pfarrstelle mehr geben – so viel steht jetzt schon fest. 
Damit stellt sich auch die Strukturfrage, also die Frage nach einer 
möglichen Fusion mit der Sarahkirchengemeinde, noch einmal 
neu. Auf der Klausur haben wir versucht gedanklich durchzu-
spielen, was ein solcher Schritt bedeuten würde.

Wo geht’s hin mit der Kirchengemeinde?

Die Gemeinde soll auf einer Gemeindeversammlung über die 
neuen Entwicklungen informiert werden und Gelegenheit zu 
Rückfragen und zum Austausch bekommen. Sie sind herzlich 
dazu eingeladen:

Gemeindeversammlung 

am 06. Dezember im Gemeindezentrum
19.00 Uhr  Ankommen und informeller Austausch 
  bei einem Getränk
19.30 Uhr  Start offizieller Teil

Lukas Lorbeer

hintere Reihe v.l.n.r.: Gilbert Goodwin, Dr. Lukas Lorbeer, Dr. Stefan Espig, Chris-
tian Döttinger, Elke Strudel, Lore Tress, Dr. Bernhard Lohss, Martina Weyhing, 
Stefanie Schrack-Reese / vorne: Stefanie Banzhaf, Friederike Samba-Ehrlich
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Seit Oktober 2023 hat Martina Wey-
hing mit 35% die Aufgaben in der Kir-
chenpflege unserer Kirchengemeinde 
übernommen. Mit „Kirchenpflege“ wird 
der Bereich von Verwaltungsaufgaben 
bezeichnet, der das Haushalts-, Finanz-, 
Personal- und Bauwesen umfasst. Martina 
Weyhing lebt in Heumaden, ist studierte 
Volkswirtin und bringt viel an Erfahrung 
im Personal- und Finanzbereich mit. Ihr 
Büro haben wir im Pfarrhaus zwischen 
dem Sekretariat und dem Amtszimmer 
des Pfarrers eingerichtet. Kraft Amtes hat 
die Kirchenpflegerin auch Sitz und Stim-
me im Kirchengemeinderat. Wir freuen 
uns, dass Frau Weyhing als neue Mitar-
beiterin bei uns ist!
Bisher hatte Stefanie Schrack-Reese als 
Assistentin der Gemeindeleitung auch 
die jetzt ausgegliederten Aufgaben ge-
schultert. Sie hatte zuletzt um Entlastung 
von diesem Teil ihres Auftrags gebeten. 
Die Aufgaben mit 40% als Ansprech-
partnerin im Gemeindebüro nimmt 
Frau Schrack-Reese weiterhin wahr, mit 
weiteren 10% unterstützt von Christiane 

Abschied von Mesnerin 
Christina Gross
Die Nachricht kam Mitte September 
ganz überraschend: Nach nur eineinhalb 
Jahren hat Christina Gross ihre Stelle als 
Mesnerin und Hausmeisterin in Rieden-
berg gekündigt und aufgrund privater 
Veränderungen um einen Aufhebungs-
vertrag zum 31. Oktober gebeten. Am 15. 
Oktober wurde sie beim Gottesdienst 
in der Emmauskirche gebührend verab-
schiedet.
Christina Gross brachte aus Stuttgart-
Mühlhausen schon Erfahrung als Mesne-
rin mit und hat sich in wenigen Monaten 
mit großer Hingabe in die Aufgaben rund 
um die Emmauskirche eingearbeitet. Un-
vergessen bleiben ihre freundliche, auch 
in stressigen Situationen angenehm ruhi-
ge Art, ihr sicheres Händchen fürs leib-
liche Wohl – und natürlich die sie stets 
begleitende Kinderschar, bestehend aus 
Maria, Mia und Alexander. 
Schade, liebe Christina, dass du uns ver-
lässt. Wir wünschen dir alles Gute und 
dass du und deine Familie weiter behütet 
seid!  

Lukas Lorbeer

Neu im Team des Gemeindebüros: 
Kirchenpflegerin Martina Weyhing

Meinshausen, die sich um die Öffentlich-
keitsarbeit kümmert. Zu den sonstigen 
Aufgaben des Gemeindebüros gehören 
die Organisation rund um Gottesdienste 
und Veranstaltungen, die Bearbeitung 
der E-Mails und Anrufe und die Verwal-
tung der Kirchenbücher. 

Bis Ende November arbeitet Frau 
Schrack-Reese zusätzlich die neue Kol-
legin in ihre Aufgaben ein und steht ihr 
mit Rat und Tat zur Seite. Dafür sagen wir 
– ebenso wie für den vorangegangenen 
arbeits- und umfangreichen Einsatz als 
Assistentin der Gemeindeleitung – von 
Herzen Dankeschön!

Lukas Lorbeer

v.l.n.r.: Stefanie Schrack-Reese, 
Christiane Meinshausen, Martina Weyhing
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Weihnachtsfeier 
It’s beginning to look a lot like Christmas! Zumindest in den 
Supermärkten, wo sich das Weihnachtsgebäck türmt. Unsere 
Weihnachtsfeier findet am Donnerstag, dem 14.12. statt. 
Die Anmeldung ist bis zum 08.12. möglich und nötig. 

On Fire Jugendgottesdienst 
Am Freitag, dem 15.12. um 19.00 Uhr wird es beim Äckerwald-
zentrum wieder einen On Fire Jugendgottesdienst geben. 

Waldheim 2024
In unserem Waldheim richtet sich das Angebot an Kinder zwi-
schen 6 und 13 Jahren.  Ab 14 oder 15 Jahren nehmen die Ju-
gendlichen an unserem Schulungsprogramm teil. Dieses wer-
den wir für 2024 umstrukturieren. Seid also gespannt!

Wir haben für 2024 fünf Wochen Ferienwaldheim geplant:
1. Abschnitt: 29. Juli – 09. August 2024
3. Woche: 12. – 16. August 2024
2. Abschnitt: 19. –  29. August 2024

Die Anmeldung zu allen Abschnitten startet am 01. März 2024.
Die Anmeldung für unsere pädagogischen Mitarbeitenden und 
Küchenmitarbeiter*innen startet am 27. Januar 2024.

Wir freuen uns, euch im Waldheim begrüßen zu dürfen!
Das Waldheimteam

Aus dem Jugendwerk

Zusammen Anders – 
Wir sind Regenbogenjugendwerk 
Anfeindungen, Diffamierungen und Angriffe gegenüber Men-
schen, die in unserer Gesellschaft vermeintlich „anders“ sind, 
nehmen verstärkt zu. Aus unseren Grundsätzen heraus haben 
wir uns dazu entschieden, dieser Entwicklung mit deutlichen 
Zeichen und Aktionen entgegenzutreten. Mit dem Beschluss 
aus dem Forum 2023 ist die Evangelische Jugend Stuttgart 
seit dem 01.07.2023 Regenbogenjugendwerk. Dies bedeutet 
Menschen willkommen zu heißen, unabhängig von sexueller 
Orientierung und Geschlechtsidentität, verschiedener Geistes-
haltungen, Hautfarbe, Herkunft, Religionszugehörigkeit, Behin-
derungen und körperlichen Begebenheiten. Vielfalt ist wichtig 
und gut.
Wir begegnen Menschen mit Liebe anstatt auszugrenzen. Wir 
begleiten, nehmen an und sind bunt, vielfältig und eine große 
Gemeinschaft.
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Katharina Goodwin ist in Kapstadt zweisprachig aufgewachsen. 
Der Vater war von der Missionsgesellschaft der Herrnhuter Brü-
dergemeine nach Südafrika entsandt, daher lebte die Familie 
viele Jahre in Kapstadt. Der kränkelnden Mutter zuliebe hatte 
sich Katharina zur Aufgabe gemacht, immer fröhlich zu sein. 
Doch das wilde Leben der phantasiebegabten Käthe spielte 
sich in ihren erfundenen Schurkengeschichten ab. Die Schulzeit 
verbrachte sie im Internat in Hermannsburg, Südafrika. Aufge-
wachsen in zwei verschiedenen Kulturen, kennt sie das Gefühl 
des „Fremdseins“ gut. Ökumene war ihr in die Wiege gelegt, 
ihr Engagement für die diakonische Einrichtung Sternberg in 
Palästina oder beim Weltgebetstag der Frauen zeugen davon. 
Während des Heimatjahrs der Familie in Deutschland wurde sie 
1960 konfirmiert. Der Segensspruch aus Römer 5 „Nun wir sind 
gerecht geworden durch den Glauben, so haben wir Frieden 
mit Gott durch Jesus Christus“ stellte schwierige Fragen an sie: 
Frieden mit Gott? Frieden mit mir selbst?
Nach dem Studium der Sozialarbeit in Kapstadt arbeitete sie 
dort in der Gefängnisfürsorge. Zornig über ein zu hohes Straf-
maß setzte sie sich für Straffällige ein. „Wut kann eine Kraft sein, 
mutig für andere einzutreten.“ 
Freude hatte sie am Singen in der Familie und im Chor. Was für 
ein Glück, dass in dem Chor auch die Bassstimme von Gilbert 
L. Goodwin „gepflegt“ werden sollte. Die beiden heirateten 
1969 in Kapstadt, der Lebenskreis sollte Deutschland werden. 
Dankbar feierten sie im Dezember 2019 Goldene Hochzeit mit 
der ganzen Familie im sommerlichen Kapstadt.

Porträt: Katharina Goodwin

Seit 1. Dezember 1973, seit 50 
Jahren, leben sie in Riedenberg. 
Drei Kinder und sechs Enkel 
sorgen für ein lebhaftes Fami-
lienleben. „Miteinander glau-
ben, voneinander lernen und 
füreinander einstehen“,  diese 
Herrnhuter Werte gelten auch 
in der Familie. Im Beruf zurück 
übernahm sie 1989–2001 das Pfarramtssekretariat. Als Dozentin 
im Fortbildungszentrum für Pfarramtssekretärinnen im Kloster 
Denkendorf kümmerte sie sich danach neun Jahre lang um ein 
einheitliches Berufsbild.   
In unserer Kirchengemeinde ist Katharina nicht fortzudenken. 
Mit offenem Herzen muntert sie so manche Seele auf, inspirierte 
Kinderkirche, Mittwochtreff der Frauen und vieles mehr. Klug 
und ideenreich bringt sie sich in der Redaktion für den Gemein-
debrief oder im Team Gesprächscafé 60+ ein. 
Man spürt die Liebe zu ihrer Familie und zu den Menschen, 
die sie so faszinieren. In der Stille tankt sie Kraft, freut sich an 
der Schönheit der Natur, am Leuchten der Sterne. Augenblicke, 
die Vertrauen und Freiheit schenken. Ihr Glaube ist stark, ihre 
Zuversicht trägt. 
Unser Dank, liebe Katharina Goodwin, ist groß. Wir wünschen 
dir und deinem lieben Gilbert ein Leben voller Sonne und Licht 
unter Gottes reichem Segen. 

Lore Tress
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Hallo! 
Ich heiße Emma-Maus.

Vor Kurzem bin ich in eure 
Emmauskirche eingezogen. Darum 
ist es allerhöchste Zeit, dass ich 

mich hier vorstelle: Singen, Basteln, 
Malen und Rätseln sind meine Hobbys. 
Ihr könnt gerne mal bei mir klopfen! 
Der Eingang zu meinem Zuhause ist 

beim Treppenaufgang zur 
Orgelempore.  

 

Kannst du dem Weisen aus dem Morgenland 
den schnellsten Weg zur Krippe zeigen?

Das Lied „Hört der Engel helle Lieder“
zum mitsingen und mitmachen:

(QR-Code mit der Kamera eines Smartphones scannen)
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Die Kinderseite mit Emma-Maus

Witz
Emma-Maus und ihre Freunde sitzen auf 
dem Dach der Emmauskirche und sehen 

sich die Sterne an. Plötzlich fliegt eine 
Fledermaus vorbei. Da staunt eine der  

Mäuse: „Unglaublich, ein Engel!“
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Wusstest Du schon, dass 

der längste Lebkuchen der Welt
2009 hier ganz in der Nähe in Ludwigsburg gebacken wurde? 
Ganze sieben Tonnen schwer war der Lebkuchen, für den 150 

Säcke Mehl, 1.700 Kilo Honig, 1.000 Kilo Walnusskerne und 
900 Kilo Haselnüsse  benötigt wurden.

Rate mal, wie lang der war:

A:  647,4 Meter          B:  912,8 Meter          C:  1052,3 Meter

Die Lösung ist der 6. Buchstabe im 3. Wort des Bilderrätsels.

Diese Engel könnt ihr anmalen und 
ausschneiden. Vielleicht bastelt ihr 

Weihnachtskarten daraus?
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Maria und ...Kaspar, Melchior und ...
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Judith Mühleisen arbeitet seit Kurzem mit im Redaktions-
team des Gemeindebriefs. Sie ist Grundschullehrerin 
in Riedenberg und gestaltet viele Schulgottesdieste samt 
derer musikalischen Begleitung.

Zuversichtlich ... 
 stehe ich eigentlich jeden Morgen auf. 

In die Kirche gehe ich ...
  sehr gerne mit all meinem Dank, meinen Fragen, Gebeten,  
 Ängsten, Klagen, Hoffnungen und mit offenem Ohr.

Am liebsten bin ich ... 
  am Meer.

Mir macht es Mut …
  wenn ich die Kinder in der Schule mit ihren Ideen, ihrer Ener-

gie, ihrem Humor und ihrer Begeisterungsfähigkeit erlebe.

Geschmack meiner Kindheit ...
 sind die Bessarabischen Strudel meiner Oma.

Es fällt mir schwer ...
 „nein“ zu sagen.

Mich ärgert ...
   übermäßige Präsenz von Handys im Alltag.

Wieder und wieder …
 gehe ich gerne in die erste Klasse zurück.

Ein guter Tag ...
  hat Begegnungen mit netten Menschen, Bewegung 
 an der frischen Luft und ein Lied auf den Lippen.

Steckbrief: Judith MühleisenWeihnachtsbaumverkauf 
der Feuerwehr 
Samstag, 09. Dezember, ab 11.00 Uhr
Feuerwehrhaus Riedenberg 
mit Bewirtung

Der Baumverkauf der Riedenberger Feu-
erwehr wurde 1986 ins Leben gerufen,
und im Laufe der Zeit konnten so mitt-
lerweile über 55.000 Euro (Stand: Januar 
2023) an gemeinnützige Einrichtungen 
gespendet werden.

Aufruf zur 65. Aktion 
Brot für die Welt:
„Wandel säen“  
Über diesen QR-Code kommen Sie direkt 
zur Spendenseite
www.brot-fuer-die-welt.de/spenden 
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Gesprächscafé Riedenberg  
Treffpunkt 60 +
9.30 Uh, Gemeindezentrum 
Start mit Kaffee und Gebäck
10.01.  Gespräch: Jahreslosung:
 „Alles, was ihr tut, geschehe 
 in Liebe“ 
 mit Pfarrer Dr. Lukas Lorbeer
24.02.  „Pfarrerin mit Frau“ Eine (un)mög-

liche Geschichte
 mit Sibylle Biermann-Rau
07.02.  „Vom Bäckergesellen zum 
 Missionar“ – aus dem Leben 
 von Andreas Gustav Hettasch
 mit Luise Hettasch und 
 Katharina Goodwin
21.02. „Zukunft der Kirche“
 mit Prälatin Gabriele Arnold

Musikalisch-literarischer 
Adventskalender 
01. bis 23. Dezember (außer sonntags) 
11.00 Uhr, Simeonskapelle
Mitarbeiter des Augustinum lesen 
Weihnachtsgeschichten vor, 
Bewohner und Gäste musizieren.

Glaubensfragen
im Augustinum 
jeweils mittwochs, 16.00 Uhr
Simeonskapelle
17.01.   mit Pfarrerin Dr. Ilze Kezbere-Härle 

„Die biblische Erzählung vom 
Paradies: Verlorengegangen und 
wiedergefunden?“

28.02.  mit Pastoralreferent i.R. Josef 
Scharl „Der Umgang mit Krank-
heiten: Aus Erfahrungen eines 
Seelsorgers“

Regelmäßige 
Veranstaltungen
Krabbelgruppe
dienstags, 9.00 Uhr, Gemeindezentrum 
für Kinder bis zu einem Jahr
donnerstags, 15.00 Uhr, Gemeindezentrum 
für Kinder ab einem Jahr
Für weitere Infos und Kontakt siehe
www.ev-kirche-riedenberg.de

Eine-Welt-Verkauf
nach dem Gottesdienst, Emmauskirche 
03.12., 10.12., 17.12., 07.01., 
21.01., 04.02., 18.02. 

Interkultureller Chor
dienstags, 19.30 Uhr, Emmaussaal 

Seniorengymmastik
donnerstags, Gemeindezentrum
Gruppe 1: 9.00 – 10.00 Uhr, 
Gruppe 2: 10.00 – 11.00 Uhr

Öffentliche Sitzungen 
des Kirchengemeinderates
19.30 Uhr, Emmaussaal oder Gemeinde-
zentrum, 24.01., 28.02.

Andachten in der Seniorenresidenz 
Sillenbucher Markt
jeden 2. Dienstag im Monat, 17.00 Uhr
12.12., 09.01. und 13.02.

Gottesdienst-Taxi vom ASB 
zur Emmauskirche
An ausgewählten Sonn- und Feiertagen 
bringt ein „Taxi“ Bewohner*innen der 
Seniorenresidenz am Sillenbucher Markt 
zum Gottesdienst.  Das „Taxi“ wartet auf 
dem Parkplatz an der Schemppstraße 
und fährt 30 Minuten vor Gottesdienst-
beginn los: 
25.12. um 10.00 Uhr, 31.12. um 17.30 Uhr, 
Weitere Termine folgen.
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03.12. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer 
1. Advent  10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Kollekte für das Gustav-Adolf-Werk

10.12. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Prädikantin Dr. Nanz 
2. Advent  10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Familiengottesdienst mit Kindergarten Rosa Elefant 
    Kollekte für die Kinder- und Jugendarbeit unserer Gemeinde

17.12. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Krüger 
3. Advent  10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrerin Dr. Krüger, Kollekte für die Kindernothilfe 

24.12. So 16.00 Uhr Theatersaal, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle und Diakon Dr. Michael Pope, Ökumenischer Gottesdienst 
4. Advent  16.00 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Kinderkirche 
   18.00 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Christvesper
    Kollekte für Brot für die Welt 

25.12. Mo 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer
Christfest I 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Abendmahl

26.12. Di 11.00 Uhr St. Michael Sillenbuch, Pastor i. R. Herb (EMK) 
Christfest II  Ökumenischer Gottesdienst  

31.12. So 16.00 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer, Abendmahl
Altjahrabend 18.00 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Abendmahl, Kollekte für die Evang. Gesellschaft (eva)

01.01. Mo 17.00 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle und Pfarrer Prof. Dr. Härle  
Neujahr      

 

Gottesdienste von Dezember 2023 bis Februar 2024
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06.01. Sa 18.00 Uhr „Lichtermesse“, Äckerwaldzentrum, Pfarrer July
Epiphanias  Kollekte für die Weltmission   

07.01. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle  
1.So.n.Epiph. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle  

14.01. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer  
2.So.n.Epiph. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Kollekte für die Vesperkirche

21.01. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer  
3.So.n.Epiph. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Kollekte für die Kirchenmusik 

28.01. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle, Bibelsonntag 
letzt.So.n.Epi. 10.30 Uhr Emmauskirche, Pastoralreferent Christoph Eichwald  
    Kollekte für den Förderverein für Neonatologie Stuttgart

04.02. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer  
Sexagesimae 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Abendmahl, Kollekte für die Diakonie in der Landeskirche

11.02. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Prädikant Herrmann  
 Estomihi  10.30 Uhr Emmauskirche, Prädikant Herrmann, Kollekte für das Evangeliums-Team für Brasilien e.V. 

18.02. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrer Dr. Lorbeer 
Invocavit  10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrer Dr. Lorbeer, Kollekte für die TelefonSeelsorge Stuttgart e.V.

25.02. So 09.30 Uhr Simeonskapelle, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle 
Reminiscere 10.30 Uhr Emmauskirche, Pfarrerin Dr. Kezbere-Härle  
    Kollekte für verfolgte und bedrängte Christen 

Wenn nicht anders angegeben, ist die Kollekte für unsere Gemeinde bestimmt.
K I NDE R K I R CH E  sonntags zur Gottesdienstzeit, außer in den Schulferien.
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Hören geht am besten mit geschlossenen Augen. Bei ge-
schlossenen Augen können sich die Bilder nicht vordrängen. 
Gemischte Klänge treten auseinander. Überhörte Hintergrund-
geräusche werden wahrnehmbar. Und wenn tatsächlich einmal 
Stille eintritt, lässt sie sich mit geschlossenen Augen bewusster 
erleben. Der Hörsinn gerät in der Bilderflut der Displays und 
Bildschirme manchmal ins Hintertreffen. Dennoch öffnet das 
Ohr eine mindestens ebenso intensive Verbindung zur Welt 
wie das Auge. 

Traditionell wird die Zeit vor den großen christlichen Festen 
als „stille“ Zeit verstanden – der Advent ebenso wie die Passi-
onszeit. Vor der Verkündung der freudigen Nachricht von der 
Geburt Jesu ist die „stille Zeit“ im Advent eine Hilfe zur Vorbe-
reitung – und vielen auch ein Bedürfnis. 

Stille hilft bei der Einkehr, bei der Bestandsaufnahme: Wo stehe 
ich? Wie steht es um die Welt? Was kann so bleiben? Wo muss 
etwas ganz anders werden? „Buße“ bezeichnet diesen Prozess 
der kritischen Sichtung, für den die Stille so förderlich ist.

Wer Stille sucht, kann aber gerade im Advent lange suchen. Es 
ist kaum möglich, das Durcheinander der Stimmen, Klänge, Ge-
räusche auf ein Maß zu reduzieren, in dem sich überhaupt ein 
klarer Gedanke fassen lässt; und es scheint fast ausgeschlossen 

Hört, der Engel helle Lieder …
Von Stille, Lärm und Engelsgesang

den Lärm auszublenden, der tagtäglich aus den Medien und 
auf den Straßen auf die Trommelfelleeinprasselt.

Ein guter Teil der Geräuschkulisse, die der Stille im Advent so 
konträr gegenübersteht, verdankt sich einer ganz legitimen 
menschlichen Sehnsucht: dem Wunsch, dass Weihnachten 
schön wird. Wenigstens einmal im Jahr soll die Hoffnung auf-
scheinen, dass das Zerrissene heil wird und der Unfrieden ver-
söhnt. Der vorweihnachtliche Betrieb soll es möglich machen, 
dass auch ganz bestimmt ein wunderbares Weihnachten ge-
lingt. Letzten Endes ist selbst die kommerziell motivierte Dau-
erberieselung mit weihnachtlich gemeintem Musikmaterial ein 
Ausfluss dieser Sehnsucht.

In diesem Jahr sind im Advent aus dem Land, in dem Jesus 
geboren ist, leider ganz andere Töne zu vernehmen: die Ex-
plosionen von Bomben und Raketen, Klage- und Wutgeschrei, 
hasserfüllte Botschaften. Das Volk Jesu wird in seiner Existenz 
erneut fundamental bedroht; die palästinensische Zivilbevölke-
rung ist von tiefem Leid betroffen. Die Sehnsucht, dass dieser 
dröhnende Lärm endlich verstummt, scheint zur Zeit nicht mehr 
als ein frommer Wunsch.

Wenn‘s schon nicht still ist, nehme ich mir den Advent in die-
sem Jahr dennoch als Zeit zum Hören. Ich schließe die Augen, 
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lausche auf das Gewirr aus Stimmen und Tönen, versuche die 
verschiedenen Geräusche auseinanderzufädeln. Beim bewuss-
ten Hören spüre ich die starke Sehnsucht nach der Friedens-
botschaft der Engel – und verstehe horchend, in welche Welt 
hinein Jesus geboren wird. Dem Lärm zum Trotz suche ich kleine 
Stille-Inseln – wenigstens kurz. Der Lärm darf den ersehnten 
Engelsgesang, der kommen wird, nicht übertönen.

„Hört, der Engel helle Lieder klingen das weite Feld entlang, 
und die Berge hallen wider von des Himmels Lobgesang“: Der 
Engelsgesang dringt herüber aus einer völlig anderen Zeit, 
aus dem Land Palästina, aus der kleinen Stadt Bethlehem, dem 
verheißenen Ursprung des jüdischen Königs. Die Engel singen 
auch an diesem Weihnachtsfest, erneuern das Versprechen des 
Friedens, rufen den Verzweifelten Hoffnung ins Herz: „Euch ist 
heute der Heiland geboren!“ 

Falls ihr Gesang vom Krach des Alltäglichen, Vordergründigen 
übertönt wird, hilft es die Augen zu schließen. Mit geschlosse-
nen Augen lassen sich die Hoffnungsklänge besser herausfil-
tern. Sie sind gut verdeckt, sie liegen hinter dem Kriegsgeschrei, 
unter dem Gequassel des Radios, über dem Fluglärm. Aber sie 
sind da. Sie sind auch an Weihnachten 2023 zu hören.

Lukas Lorbeer
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Ein „Band des Friedens“ als Hoffnungszeichen

In den biblischen Texten des diesjährigen Gottesdienstes zum 
Weltgebetstag spielt die Sehnsucht nach Frieden eine zentrale 
Rolle. „Vereint in Gottes lebendiger Geistkraft und verbunden 
durch das Band des Friedens …“, so eine Fürbitte der Liturgie. Wie 
in jedem Jahr, spiegelt die Gottesdienstordnung des Weltge-
betstags den Alltag, die Leiden und Hoffnungen der Christinnen 
wider, die sie entwickelt haben, um sie mit anderen zu teilen. 
 

Auch wenn es angesichts der kom-
plexen Geschichte und aktuellen 
politischen Lage im Nahen Osten 
nahezu unmöglich erscheint, wollen 
am ersten Freitag im März Christ*in-
nen weltweit mit den Frauen des 
palästinensischen Komitees beten, 
dass von allen Seiten das Menschen-
mögliche für die Erreichung des Frie-
dens getan wird.

Es ist nicht die Aufgabe des Welt-
gebetstages, einen Friedensplan für 
die Region und den seit Jahrzehn-
ten anhaltenden Nahostkonflikt zu 
entwickeln. Wichtig ist es vielmehr, 
zuzuhören, wahrzunehmen und ins-

Weltgebetstag 2024 aus Palästina

besondere für unterschiedliche Narrative offen zu sein, die die 
Wirklichkeit unterschiedlich deuten und weitergeben, und Dis-
kussionsräume für verschiedene Erfahrungen zu bieten. Und 
wiederum gilt das Motto: „informiert beten – betend handeln“.

Deshalb laden wir herzlich ein
zu folgenden Veranstaltungen:

Informations- und Gesprächsabend zum Thema „Palästina, das 
Land des Weltgebetstags 2024. Hoffnung auf Frieden - woher 
nehmen?“
Dienstag, 30. Januar, 19.00 Uhr 
Gemeindesaal St. Thomas Morus, Korianderstr. 34, Heumaden

Ländernformation zu Palästina
Sonntag, 4. Februar, 17.00 Uhr, Augustinum 

Gottesdienste zum Weltgebetstag 
Freitag, 1. März 
16.00 Uhr Augustinum Florentinerstraße
19.00 Uhr Gnadenkirche Bockelstr. 125 
19.00 Uhr Friedenskirche Liliencronstr. 24 

Kinder-Weltgebetstag (Gottesdienst für alle Generationen)
Sonntag, 3. März, 10.00 Uhr, Friedenskirche, Liliencronstr. 24 
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Verabschiedung von Pfarrer Christoph Hoffmann-Richter am 24.09.2023

Fotos: Ulrike Albrecht
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Mit einem Festgottesdienst wurde Pfarrer Christoph Hoffmann-Richter in den Ru-
hestand verabschiedet. Wie beliebt er war, zeigten die vielen Dankesworte von den 
Pfarrkollegen Dr. Ilze Kezbere-Härle (2), Jörg Scheiring (4), Krankhausseelsorger Erhard 
Wiedenmann (5) und Dr. Lukas Lorbeer (8) sowie von den Vertretungen der Katholi-
schen Nachbargemeinde (6), des Alten- und Krankenpflege Vereins (7) und dem Team 
Gesprächscafé 60+ (3). Tief gerührt bedankte sich Pfarrer Christoph Hoffmann-Rich-
ter (9) für die vielen Lobesworte und für reiche Begegnungen. 
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Erntedankgottesdienst und Kirbe am 08.10.2023 Fotos: Ulrike Albrecht

In Dankbarkeit für die vielfältigen Erntegaben und für 
alle Begegnungen, die unser Leben reicher machen, 
feierte Pfarrer Dr. Lukas Lorbeer gemeinsam mit Alt 
und Jung den Familiengottesdienst vor dem bunt ge-
schmückten Altar. Der HHC Flottweg spielte auf und 
die Kinder des Kindergartens “Rosa Elefant“ waren 
fröhlich mit dabei. 

Unter der tüchtigen Regie von Hanne Rock hatten an 
dem sonnigen Tag viele Hände zum Gelingen der Kir-
be beigetragen. Auch der Obst- und Gartenbauverein, 
die Freiwillige Feuerwehr Riedenberg, der CAP-Markt 
und der Förderverein für Alten- und Krankenpflege 
halfen mit.  Bei leckerem Essen, Kürbisschnitzen oder 
Feuerwehr-Shows verging der Tag wie im Flug. Herz-
lichen Dank an alle Helferinnen und Helfer. 
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Fotos: Ulrike Albrecht
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30. Vesperkirche Stuttgart
14.01. – 02.03.2024
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe (1. Kor 14,16)

Gemeinsam am Tisch sitzen und ein Zuhause auf Zeit sein – die 
Vesperkirche Stuttgart ist eine besondere Zeit für die, die mit-
wirken und die, die als Gäste in die Leonhardskirche kommen.
Sicherlich, wir haben es in 30 Jahren nicht geschafft, die Armut 
in Stuttgart zu beseitigen. Es gibt sie, wieder anders und neu. 
Aber jedes Jahr ist es für uns von Neuem ein Ansporn, das The-
ma Armut in die Öffentlichkeit zu tragen und gleichzeitig einen 
Ort zu schaffen, an dem wir uns für sieben Wochen wertschät-
zend und anerkennend begegnen können, ganz gleich wer wir 
sind, woher wir kommen oder worauf wir hoffen.
Nach dem Eröffnungsgottesdienst am Sonntag, 14. Januar 2024 
beginnt der Vesperkirchenalltag mit Mittagessen, Vesper, hei-
ßen und kalten Getränken, Arztbesuchen, Fußpflege, neuen 
Frisuren, Kultur in der Vesperkirche, Beratung, Gottesdiensten 
sowie Impulsen und vielem mehr.
Wir freuen uns über jede Art der Unterstützung, auch darüber, 
wenn Menschen auf einen Kaffee oder ein Schwätzchen in die 
Leonhardskirche kommen, die es finanziell nicht nötig haben. 

Ihre Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann 
und das ganze Vesperkirchenteam

Spendenkonto der Vesperkirche: BW Bank Stuttgart
IBAN: DE05 6005 0101 0002 4648 33

Sachspenden gesucht für Geflüchtete 
 
In der Gemeinschaftsunterkunft an der Bernsteinstraße im Ge-
biet Heumaden über der Straße leben derzeit ca. 165 Geflüch-
tete aus 20 verschiedenen Ländern. Sie kommen aus fast allen 
Krisenregionen dieser Welt.
 
Für die Kleiderkammer werden Sachspenden gesucht: 
• Töpfe, Pfannen, Besteck, Rührgeräte, etc.
• Fahrräder, Roller, Laufräder für Kinder
•  für Kindergartenkinder Matschjacken und -hosen sowie 

Gummistiefel, etc.
•  gut erhaltene Bekleidung und Schuhe für Schulkinder und 

junge Erwachsene, sowie Mützen, Handschuhe, Schals
•  Schulmäppchen, Spitzer, Radiergummis, Zirkel, etc.
 
Melden Sie sich gerne bei Miéke Piazza (Mobil: 0162 76 44 061), 
wenn Sie etwas davon spenden möchten.
Auf der Website des Freudeskreis Geflüchtete Sillenbuch er-
fahren Sie auch, wie Sie durch ehrenamtliche Mithilfe oder 
Geldspenden die Geflüchteten unterstützen können.
https://fk-gefluechtete-sillenbuch.de
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Klavierabend mit 
Jean-Gabriel Bensoussan
Sonntag, 14.01.2024, 19.00 Uhr
Emmauskirche

Ein Winterbild zwischen Introspektion 
und Feierlichkeit: Heiterkeit und Zauber 
vermischen sich mit dunklen Echos inne-
rer Stimmen und wecken sowohl unsere 
intimsten Fragen als auch unser staunen-
des inneres Kind. Es erklingen Werke von 
Schubert, Chopin, Tschaikowsky und an-
deren Komponisten. 

Eintritt frei, Spenden erbeten. Adventskonzert des 
Strohgäu-Brass-Quintetts
Sonntag, 10.12., 19.00 Uhr
Emmauskirche

Thomas Bauer und Jochen Wohlhüter, 
Trompeten, Andreas Heck, Horn, Win-
fried Preibisch, Posaune und Thomas 
Roth, Tuba, musizieren adventliche Mu-
sik quer durch die Musikepochen, von 
Monteverdi über Vivaldi und Mozart bis 
Robblee.
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Wir sagen euch an 
den lieben Advent …
Freitag, 08.12., 18.00 Uhr
Emmauskirche

Herzliche Einladung zum Adventssingen 
an alle, die daran Freude haben!
Wir treffen uns in der Emmauskirche und 
stimmen gemeinsam mit instrumentaler 
Begleitung Adventslieder an.
Dauer: ca. 30 Minuten.
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Geburtstage
80, 85, 90, 95, ab 100 Jahre

Wenn Sie keine Veröffentlichung 
wünschen, melden Sie sich bitte 
im Gemeindebüro (Tel. 47 89 91).  

2222
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Schemppstr. 49, 70619 Stuttgart
www.ev-kirche-riedenberg.de

Gemeindebüro
Stefanie Schrack-Reese, Christiane Meinshausen
Telefon: 47 89 91, Fax: 47 89 75
E-Mail: Pfarramt.stuttgart.riedenberg-1@elkw.de
Öffnungszeiten: Di: 9–12 Uhr & 14–17 Uhr, 
Mi: 9–12 Uhr, Do: 11–14 Uhr

Pfarramt
Pfarrer Dr. Lukas Lorbeer
Telefon: 47 89 91
E-Mail: lukas.lorbeer@elkw.de

Stiftspfarramt Augustinum
Pfarrerin Dr. Ilze Kezbere-Härle
Telefon: 47 02–7058
E-Mail: ilze.kezbere-haerle@augustinum.de
Florentiner Str. 20, 70619 Stuttgart

Kirchenpflege
Martina Weyhing
Telefon: 47 05 31 00
E-Mail: Kirchenpflege.Riedenberg@elkw.de
Stuttgarter Volksbank 
IBAN: DE05 6009 0100 0043 3330 01

Mesneramt
z. Zt. unbesetzt. Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte ans Gemeindebüro. Bitte haben Sie Ver-
ständnis, dass wir bis zur Wiederbesetzung 
keine Privatvermietungen annehmen können.

Kindergarten „Rosa Elefant“
Leiterin: Karin Dölle, Telefon: 47 56 18
E-Mail: Kiga.Riedenberg.Rosaelefant@elkw.de
Schemppstraße 46 B, 70619 Stuttgart

Gewählter Vorsitzender des
Kirchengemeinderats
Gilbert Lenell Goodwin, Telefon: 47 49 30
Schemppstr. 15 D, 70619 Stuttgart

Diakoniestation Stuttgart
Pflegebereich Sillenbuch
Pflegedienstleitung: Ines Erhardt
Telefon: 55 03 85 420 
Gosheimer Weg 9A, 70619 Stuttgart
Geschäftsstelle: Telefon: 5 50 38 50
Deckerstraße 27, 70372 Stuttgart

PANE: Besuchsdienst für pflegende 
Angehörige und Alleinstehende
Edda Volz, Telefon: 47 02 40 93
Mobil: 0176 45 76 01 13

Förderverein für Alten- und 
Krankenpflege in Riedenberg e. V.
Schemppstraße 49, 70619 Suttgart 
Vorsitzende: Elke Strudel
Rechnungsführung: Volker Kleff, Telefon: 47 13 64 
Stuttgarter Volksbank
IBAN: DE69 6009 0100 0043 5500 02
BW-Bank Stuttgart
IBAN: DE97 6005 0101 0002 4130 28

Evang. Jugendwerk Sillenbuch
Laura Nadolny
E-Mail: laura.nadolny@ejus-online.de 
Deborah Luedecke
E-Mail: deborah.luedecke@ejus-online.de
Telefon: 44 64 04 
Bockelstraße 125 B, 70619 Stuttgart-Heumaden
www.ejus-sillenbuch.de, Insta: ejus_sillenbuch

Nachbarschaftshilfe
Telefon: 25 24 94 56
Kleinhohenheimer Straße 11, 70619 Stuttgart
E-Mail: nbh-stmichael.sillenbuch@drs.de

Kreisdiakoniestelle
Cornelia Glietsch, Telefon: 76 40 46
Gemeindehaus Elly Heuss-Knapp, 
Große Falterstraße 10, 70597 Stuttgart-Degerloch

Adressen
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Lausche auf das leise Wort

Lausche
auf das leise Wort
Achte
auf das kleine Zeichen
Hoffe
auf das unverhofft 
Schöne
Lebe
in Erwartung
des Kommenden
und sei gewiss:
was dir entgegen kommt
Ist Segen dessen
der seine
Menschen liebt

Sven Quittkat

aus: Himmelszeichen, Hrsg.: Diakonisches Werk Württemberg
Evangelischer Verlag Stuttgart 2022


